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Wir waren wieder unterwegs im 
vergangenen Jahr. Die Bewegung, 
die wir bereits im 2021 aufnehmen 
konnten, wurde im 2022 auf den 
Stand vor Corona ausgebaut. Es hat 
gutgetan, sich nicht mehr überlegen 
zu müssen, ob wir die Anlässe phy-
sisch durchführen können oder dür-
fen, sondern dies einfach zu tun. Für 
die persönliche Vernetzung und den 
ungezwungenen Austausch eignen 
sich physische Anlässe viel besser, 
ebenso für vertiefte Diskussionen.  
Wir haben davon im vergangenen 
Jahr wieder mit Freude Gebrauch 
gemacht und Themenbearbeitung 
mit Netzwerken beim Apéro oder 
einer ausgiebigen Pause verbunden. 
Wir sind uns alle im vergangenen 
Jahr wieder nähergekommen.

Auch im Berichtsjahr haben wir uns 
einmal mehr mit vielfältigen Themen 
beschäftigt, sei das an Mitglieder-
anlässen, im Vorstand, in der Sparte 
oder auch in Arbeits- und Projekt-
gruppen. Über alle zu berichten, 
würde den Rahmen unseres Jahres-

berichts sprengen. Wir mussten, wie 
alle Jahre, eine Auswahl treffen.

Zur Auswahl gehört dieses Mal auch 
ein Bericht über das «Erfolgsmodell 
AVUSA». Wir haben anfangs 2022 
unsere Mitglieder befragt und uns 
im September im Vorstand mit un-
seren strategischen Zielen für die 
kommenden 4 Jahre beschäftigt. 
Bei der Rückschau auf das vergan-
gene Jahr, reifte der Gedanke, dass 
wir auch einmal über die eigenen 
Erfolgsfaktoren berichten möchten, 
d.h. unseren Verband mit seiner Or-
ganisation und seinem Wirken selbst 
in den Fokus zu setzen. Warum wir 
nicht unbescheiden der Meinung 
sind, AVUSA sei ein Erfolgsmodell, 
erläutern wir gerne auf den folgen-
den Seiten. Der Verband hat sich 
die Erfolgsfaktoren über die letzten 
Jahre schrittweise erarbeitet, und zu-
dem ist die Einbettung der Branche 
in die kantonale Organisation eben-
falls vorteilhaft. Es freut uns sehr, 
wenn Sie, geschätzte Leserin und 
geschätzter Leser, unsere These des 
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Erfolgsmodells AVUSA ebenso stüt-
zen können, nachdem Sie unseren 
Bericht gelesen haben.

Die Herausforderungen werden uns 
auch in den kommenden Jahren 
nicht ausgehen, mit unseren Mitglie-
dern und Partnern werden wir diese 
meistern. Vorstand und Geschäfts-
leitung bedanken sich bei unseren 
Mitgliedern herzlich für ihren gros-
sen Einsatz zum Wohl der Menschen 
mit Beeinträchtigung. Unseren An-
sprechpartnern beim Kanton dan-
ken wir für die Bereitschaft, sich mit 
uns und unseren auch immer wieder 
kritischen Argumenten konstruktiv 
auseinanderzusetzen. DANKE!

Maya Bally 
Frehner,
Präsidentin 
AVUSA

Editorial
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Vorstand und  
Geschäftsleitung 

Portrait

Maya Bally Frehner
Grossrätin, Präsidentin AVUSA

Vorstand
AVUSA ist der Aargauische Verband 
der Unternehmen mit sozialem Auf-
trag und deckt das gesamte Alters-
spektrum von Geburt bis Alter ab. 
Dazu gehören Einrichtungen wie 
Ambulatorien, Sonderschulen, Hei-
me und Werkstätten. AVUSA ver-
steht sich als der repräsentative An-

sprechpartner im Zusammenhang 
mit der Leistungserbringung seiner 
Mitglieder.
An der Mitgliederversammlung vom 
22. März 2022 sind Daniel Aeber-
hard, Stefan Buchmüller und Priska 
Elmiger neu in den Vorstand gewählt 
worden.
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Daniel Aeberhard
Geschäftsführer Stiftung  
Töpferhaus, Aarau

Thomas Bopp
Stiftungsleiter, St. Josef-Stiftung, 
Bremgarten, Vize-Präsident  
AVUSA, Vorsitz Sparte Kinder- und 
Jugendbereich

Roland Meier
Geschäftsführer, arwo Stiftung,  
Wettingen, Vize-Präsident AVUSA, 
Vorsitz Sparte Erwachsenenbereich

Stefan Buchmüller
Geschäftsführer Landenhof,  
Zentrum für Hören und Sehen,  
Unterentfelden

Roger Willen
Gesamtleiter, Schulheim Effingen

André Rötheli
Geschäftsführer, Stiftung azb, 
Strengelbach

Danièle Zemp
Stiftungsleiterin, stiftungNETZ,  
Beratung und Begleitung in der  
frühen Kindheit

Priska Elmiger
Stiftungsleiterin zeka, zentren  
körperbehinderte aargau

Daniela Matter-Hunziker
Geschäftsleiterin AVUSA, Aarau

Geschäfts-
stelle

Drei neue  
Vorstandsmitglieder

Neues
Vorstands-
mitglied

Neues
Vorstands-
mitglied

Neues
Vorstands-
mitglied
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Stand 31. Dezember 2022

Mitglieder

Drei neue Mitglieder mit ambulanten Angeboten 
durfte AVUSA im Berichtsjahr begrüssen und  
willkommen heissen. 

Neue Unternehmen mit ambulanten 
Angeboten – ein Gewinn!

Neu

NeuNeu

1 Aargauische Sprachheilschule ASS  Lenzburg

2 arwo Stiftung  Wettingen

3 AWZ Arbeits- und Wohnzentrum  Kleindöttingen

4 Berufsbildungsheim Neuhof  Birr

5 Borna Arbeits- und 

 Wohngemeinschaft  Rothrist

6 Casa Cantero  Gebenstorf

7 Heilpädagogische Schule Döttingen Döttingen

8 Heilpädagogische Schule Lenzburg  Lenzburg

9 Heilpädagogische Schule Windisch  Windisch 

10 Heilpädagogische Schule Wohlen  Wohlen

11 Heilpädagogische Schule Zofingen  Zofingen

12 Heilsarmee Obstgarten  Rombach

13 Heimgärten Aargau  Aarau und Brugg

14 HOPE, Christliches Sozialwerk  Baden

15 Integra, Stiftung für Behinderte   Wohlen

 im Freiamt 

16 Kantonales Jugendheim Aarburg  Aarburg

17 Klösterli, Wohnen, Stärken, Begleiten Wettingen

18 Landenhof Zentrum für Hören  
und Sehen Unterentfelden

19 Maia-Stiftung  Wislikofen

20 Murimoos, werken und wohnen  Muri

21 Psychiatrische Dienste Aargau AG  Brugg

22 Effingerhort AG  Holderbank

23 Rudolf Steiner   Lenzburg

 Sonderschule Lenzburg 

24 Schulheim Effingen  Effingen

25 sebit aargau  Buchs

26  Sozialpädagogische  
Familienbegleitung  Lenzburg

27 St. Benedikt, leben und lernen  Hermetschwil

28 St. Josef-Stiftung Bremgarten

29 Stiftung azb Strengelbach

30 Stiftung Domino Hausen bei Brugg

31 Stiftung etuna Oberflachs

32 Stiftung FARO Windisch

33 Stiftung Frauenhaus  Aarau

 Aargau-Solothurn 

34 Stiftung Gärtnerhaus Meisterschwanden

35 Stiftung Haus Morgenstern Widen

36 Stiftung HotA Aarau

37 Stiftung IKJ Bremgarten

38 Stiftung Kinderheim Brugg Brugg

39 Stiftung Lebenshilfe Reinach

40 Stiftung MBF Stein

41 Stiftung Nische Zofingen

42 Stiftung Orte zum Leben Lenzburg 

43 Stiftung Roth-Haus Muri

44 Stiftung SATIS Seon

45 Stiftung Schloss Biberstein Biberstein

46 Stiftung Schürmatt Zetzwil

47 Stiftung Seehalde Rombach

48 Stiftung Sonderschule Walde Schmiedrued

49 Stiftung Töpferhaus  Aarau

50 Stiftung Wendepunkt Muhen

51 Stiftung Wohnheim Guyerweg Aarau 

52 stiftungNETZ Othmarsingen

53 Trinamo AG Aarau

54 Verein Katzenhübel Teufenthal

55 Verein Phönix Lenzburg

56 Verein Stützpunkt Alltag Widen 

57  Verein Wohngemeinschaft  
Casa Viva Holderbank

58 WG SANA AG Menziken

59  zeka zentren körperbehinderte 
aargau  Aarau
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Zu Beginn des Berichtsjahres hat 
AVUSA die Mitglieder in einer breit 
ausgelegten Umfrage zu Befindlich-
keit, Zufriedenheit, Anregungen und 
konstruktiven Kritiken konsultiert. 
Die Beteiligung von rund 60 % war 
sehr erfreulich, ebenso wie das Er-
gebnis, dass 31 von 34 Mitgliedern 
zufrieden bis sehr zufrieden waren 
mit dem Verband. Gleich viele Un-
ternehmen waren der Ansicht, dass 
ihre Anliegen bei AVUSA richtig plat-
ziert sind. Und über 90 % der Ant-
wortenden waren mit der Vielfalt 
und dem Nutzen der Anlässe (sehr) 
zufrieden. Diese Einschätzung deckt 
sich auch mit jener des Vorstandes.

AVUSA – das Erfolgsmodell

Thema im Fokus

Die wesentli-
chen Faktoren

Was sind die Faktoren, die AVUSA 
zu einem Erfolgsmodell machen? 
Aus Sicht der Mitglieder von AVUSA 
sind es vier Hauptfaktoren mit un-
zähligen Elementen, die dazu bei-
tragen:
>  Das Engagement der Vorstands-

mitglieder und der Geschäftslei-
tung

>  Das Engagement der Mitglieder 
und das Vertrauen in die Arbeit 
von AVUSA

>  Die breite Vernetzung in die Po-
litik, zu den Dach- und weiteren 
Kantonalverbänden, zum Kanton 
und zwischen den Mitgliedern

>  Die kantonale Einbettung der 
Branche im Departement Bildung, 
Kultur und Sport (BKS)

Diesen vier Elementen will AVUSA 
besondere Aufmerksamkeit schen-
ken und sie sollen im Erfolgsmodell 
AVUSA im Fokus stehen.
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Das Engagement der Vorstands-
mitglieder und der Geschäfts- 
leitung
In hohem Masse haben die Mitglie-
der bei der erwähnten Umfrage das 
grosse Engagement von Vorstand 
und Geschäftsleitung gewürdigt und 
verdankt. In der breiten Aufstellung 
der Interessenvertretung, im kons-
truktiven, lösungsorientierten Aus-
tausch innerhalb und ausserhalb des 
Gremiums und mit den kurzen In-
formationswegen ist in ihren Augen 
ein Baustein im Erfolgsfundament 
gelegt.

Eine zentrale Bedeutung haben die 
Sparten erhalten, als diese 2017 im 
Rahmen einer Verbandsreorgani-
sation ins Leben gerufen wurden. 
Unter dem Dach von AVUSA sind 
die beiden Sparten «Kinder- und Ju-
gendbereich» sowie «Erwachsenen-
bereich» eingeführt worden. Nach 
einigen Jahren lässt sich feststellen, 
dass die Spartenkonferenzen die 
richtigen Gefässe für den Austausch 
von fundierten, spartenspezifischen 
und spartenübergreifenden Themen 
wie auch von künftigen Herausfor-
derungen sind. Durch den perma-
nenten Austausch von Geschäfts-
leitung, Präsidium und Vorstand mit 
allen Mitgliedern agiert AVUSA sehr 
nahe an der Basis.

AVUSA überzeugt im viertgrössten 
Kanton mit schlanken Strukturen 
und hoher Effizienz, welche aus na-
tionaler Sicht wohl einzigartig sind.

Das Engagement der Mitglieder 
und das Vertrauen in die Arbeit 
von AVUSA
Das Vertrauen der Mitglieder in die 
Arbeit von AVUSA wurde über die 
letzten Jahre kontinuierlich aufge-
baut und ist ein zentraler Erfolgs-
faktor. Mit dem Vertrauen der Mit-
glieder wächst auch die Bereitschaft, 
sich in Arbeits-, Projekt- und Fach-
gruppen zu engagieren oder sogar 
sich als Vorstandsmitglied zu bewer-
ben. Es ist das gemeinsame Interesse 
in der Sache weiterzukommen und 
sich dafür einzusetzen. Die Mitglie-

der bringen sich aktiv ein, nehmen 
Teil an Veranstaltungen, sind of-
fensichtlich sehr zufrieden mit dem 
Verband, und benennen dies in der 
Umfrage z.B. wie folgt: «Noch selten 
einen solch aktiven Verband erlebt!»

Kompetent engagiert

Die Bilder auf dieser Doppelseite sind  
illustriert von Samanta Aubert (24 Jahre) – 
sie arbeitet seit ca. 5 Jahren im Werkatelier 
der Stiftung Töpferhaus.
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Die breite Vernetzung in die 
Politik, zu den Dach- und wei-
teren Kantonalverbänden, zum 
Kanton und zu den Mitgliedern
Ein gewichtiger Erfolgsfaktor ist das 
breite Netzwerk, das intensiv ge-
pflegt wird. Mit der Präsidentin als 
Grossrätin ist der direkte Draht in die 
kantonale Politik gewährleistet. Dar-
über hinaus sind zahlreiche Aargau-
er Grossrätinnen und Grossräte in 
den Trägerschaften von Mitgliedsun-
ternehmen eingebunden. Die Nähe 
zur Basis ist somit gewährleistet. 
Dieses politische Netzwerk hat viel 
Potenzial.

Unter dem Dach von ARTISET wur-
den die Branchenverbände INSOS, 
CURAVIVA und YOUVITA zusam-
mengeführt. AVUSA ist für sie ein 
wichtiger Ansprechpartner und 
pflegt eine entsprechend wertvolle 
Zusammenarbeit. AVUSA ist in den 
meisten Gremien der Dachverbände 
eingebunden und kann somit die 
Interessenvertretung und den Infor-
mationsfluss auf alle Seiten pflegen.
Auch mit den Verbänden der Kanto-
ne Basel, Bern, Graubünden, St. Gal-
len, Thurgau und Zürich ist AVUSA 
eng verbunden. Die Geschäftsleitun-
gen tauschen sich regelmässig aus 
und wissen voneinander, was in den 
Kantonen läuft. Synergien können 
so gewonnen werden und etliche 

Themen erhalten eine ganz andere 
Dynamik, wenn diese kantonsüber-
greifend angegangen werden kön-
nen (z.B. Fachkräftemangel).

AVUSA ist mit unzähligen Anspruchs-
gruppen im Austausch und fördert, 
damit verbunden, das thematische 
Weiterkommen auf Ebene Kanton, 
Bildung, Justiz und Verbände. 

AVUSA fördert mit allen Anlässen 
aktiv und bewusst das mitglieder-
übergreifende Netzwerk und er-
möglicht so auch neuen Mitgliedern 
/ neuen Geschäftsleitenden eine 
rasche Integration. AVUSA stärkt 
aktiv die Möglichkeit, dass sich die 
Einrichtungsleitenden gegenseitig 
unterstützen. 

Die kantonale Einbettung der 
Branche im Departement  
Bildung, Kultur und Sport (BKS)
Die Abteilung Sonderschulung, Hei-
me und Werkstätten (SHW) im De-
partement BKS als erster Ansprech-
partner, ist in hohem Masse stimmig. 
B wie Bildung oder B wie Beeinträch-
tigung (von BKS) stehen im Zentrum. 
AVUSA ist mit allen Anliegen einem 
Departement unterstellt, was sich in 
der Praxis als sehr positiv zeigt. Mit 
einem engagierten Regierungsrat, 
der am Puls des Geschehens ist und 
aktiv an verschiedenen Anlässen von 

Mitgliedseinrichtungen teilnimmt. 
Die Aargauer Strukturen, gerade 
auch im Vergleich zu anderen Kanto-
nen, sind einfach und stringent. Mit 
den bewährten Gefässen des «Ein-
richtungsanlasses» und der «Aus-
tauschsitzungen» sind das Departe-
ment und der Verband konstruktiv 
verbunden.

Im Fokus des Departements BKS 
steht die Abteilung SHW, die für 
AVUSA der wichtigste Ansprechpart-
ner rund um die Branchenthemen 
ist. Ein Ansprechpartner auf Augen-
höhe mit einer kompetenten Abtei-
lungs- und Geschäftsleitung. Der 
Kanton ist Auftraggeber, Finanzierer 
und gleichzeitig Aufsichtsbehörde. 
Beim Verband liegen das täglich 
umgesetzte praktische Wissen, die 
Erfahrung und das grosse Netzwerk. 
Beide Partner sind somit aufeinander 
angewiesen und ergänzen sich im 
Idealfall. In allen wichtigen Projek-
ten scheint die Zusammenarbeit von 
AVUSA und dem Kanton ein zent-
rales Element des Erfolgsmodells zu 
sein. Gute Lösungen werden stets 
gemeinsam gefunden.

Fazit
AVUSA bringt eine Gemeinschaft 
von interessierten, motivierten, en-
gagierten und kompetenten Fach-
leuten zusammen, und fördert neue 
Wege der partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit. Wenn das kein Er-
folgsmodell ist!

Vielseitig  
vernetzt
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Das Kernprojekt für die Kinder-Ju-
gendsparte (KJ) des vergangenen 
Jahres hat AVUSA bereits im Be-
richtsjahr 2021 beschäftigt und wird 
den Verband noch länger intensiv 
fordern.

Mit dem Projektbeschrieb «Leis-
tungsgerechte Abgeltung im KJ-Be-
reich» steht seit anfangs Februar 
2022 eine breit abgestützte Grund-
lage zur Verfügung, um das Projekt 
in Angriff zu nehmen. Die Leitung 
des Gesamtprojekts obliegt der Ab-
teilung SHW. 

Wichtige Schritte in 
die richtige Richtung

Das Projekt gliedert sich in die fünf 
Teilprojekte (Leistungsbereiche):
>  Ambulatorien nach Schulgesetz
>  Ambulatorien nach Betreuungs- 

gesetz
>  Kognitive Beeinträchtigungen
>  Besondere Zielgruppen
>  Soziale Beeinträchtigungen

Einrichtungen, die in einem Leis-
tungsbereich mit einem oder meh-
reren Angeboten vertreten sind, 
nehmen Einsitz im entsprechenden 
Teilprojekt. Die Heterogenität der 
Angebote ist innerhalb der fünf Leis-
tungsbereiche unterschiedlich aus-
geprägt. Dementsprechend wird die 
Lösungsfindung unterschiedlich viel 
Zeit in Anspruch nehmen. 

Eine Forderung aus dem Marsch-
halt in der Projektentwicklung im  
Sommer 2021 war die Einrich-
tung einer Begleitgruppe, welche 
im regelmässigen Kontakt mit der 
Gesamtprojektleitung steht. Im Re-
viewteam, wie die Begleitgruppe 
seit anfangs 2022 heisst, nehmen 
pro Teilprojekt eine Person und zu-
sätzlich die Präsidentin von AVUSA 
Einsitz. Auch im Jahr 2023 werden 
noch viele Hürden zu nehmen sein. 
In diesem Sinne – Fortsetzung folgt!

Leistungsgerechte Abgeltungen im Kinder- 
und Jugendbereich 

05 Und ausserdem….
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Fachkräftemangel 
Der Fachkräftemangel ist in aller 
Munde. Auch bei den Mitgliedern 
von AVUSA wird der Aufwand, ge-
eignetes Personal zu finden, grösser. 
Ausgeschriebene Stellen bleiben im-
mer öfter über längere Zeit unbesetzt 
oder es werden Kompromisse bei 
den Anstellungsprofilen gemacht, 
um die Stellen überhaupt besetzen 
zu können. Beides führt bei den be-
stehenden Fachangestellten zu einer 
weiteren Zunahme der Belastung. 

AVUSA ist sich der Wichtigkeit dieses 
Themas sehr bewusst. Dem entspre-
chend sind wir mit verschiedenen 
Massnahmen daran, unsere Mitglie-
der zu unterstützen:

Lohnvergleich: AVUSA hat zusam-
men mit der Firma Perinnova einen 
interkantonalen Lohnvergleich inner-
halb unserer Branche ermöglicht. Die 
Ergebnisse daraus liefern unseren 
Mitgliedern wichtige Daten, wie sie 
sich inner- und ausserkantonal in die 
Lohnlandschaft einfügen. So können 
die Mitglieder, wo nötig, gezielt Löh-
ne anpassen und die Chance, ent-
sprechendes Fachpersonal zu finden, 
steigern.

Monitoring: Seit dem Sommer des 
Berichtsjahres erhebt AVUSA alle vier 
Monate die aktuelle Personalsituati-
on bei seinen Mitgliedern. So kennen 
wir die Entwicklungen bei unseren 
Mitgliedern sehr gut. Gleichzeitig 
verfügen wir damit über wichtige 
Grundlagen, um in den Gesprächen 
mit Politik und Verwaltung wie auch 
mit anderen Akteuren gezielt agieren 
zu können.

Interkantonale Arbeitsgruppe 
von ARTISET: AVUSA ist Mitglied in 
der interkantonalen ARTISET-Arbeits- 
gruppe zum Thema Fachkräfte-
mangel. Hier werden gemeinsam 
Verbesserungsvorschläge wie auch 
konkrete Massnahmen erarbeitet, 
um die Fachkräfte-Situation mittel- 
und längerfristig zu verbessern. In 
Diskussion sind dabei Massnahmen 
in den Feldern «Attraktivität, Arbeits- 
& Ausbildungsort», «Berufsprofile, 

Aus- & Weiterbildungsangebote» so 
wie auch «finanzielle, rechtliche und 
fachliche Rahmenbedingungen».

Austausch mit kantonalen  
Stellen: Die Fakten, welche wir aus 
den vorher genannten Massnahmen 
zur Verfügung haben, helfen uns in 
den Gesprächen mit den zuständi-
gen kantonalen Stellen. Auch wenn 
wir uns bewusst sind, dass politi-
sche Mühlen langsam mahlen, ist es 
wichtig, dass wir unsere Anliegen in 
regelmässigen Gesprächen mit den 
höchsten kantonalen Stellen immer 
wieder platzieren können. 

Trotz diesem Strauss von Aktivitä-
ten ist uns bewusst, dass das Thema 
Fachkräftemangel unsere Mitglieder, 
und damit auch uns als Verband, 
noch sehr lange beschäftigen wird. 

Keine schnelle  
und einfache Lösung  
in Sicht
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Zunehmende Verhaltensauffälligkeiten bei  
Klientinnen und Klienten 

Schutz für alle

Die zunehmenden Verhaltensauf-
fälligkeiten von Klientinnen und Kli-
enten jeglichen Alters geben Grund 
zur Besorgnis. Dies kam sowohl in 
der Sparte Kinder-Jugendliche als 
auch in der Sparte Erwachsene zum 
Ausdruck. Dabei bleibt der Eindruck 
haften, dass sich diese Tendenz der 
gesteigerten Selbst- und Fremdag-
gressivität bei der Klientel durch die 
Pandemie noch verstärkt hat. Der 
Schutz der Mitarbeitenden in den 
Unternehmungen ist ebenso be-
deutsam wie der Schutz der Klientel. 

Im direkten Austausch mit der Abtei-
lung SHW wurden diese Tendenzen 
aufgezeigt. Dabei zeigte sich, dass 
sich die Verwaltung dieser Proble-
matik bewusst ist. AVUSA wird sich 
auch im neuen Jahr aktiv dafür ein-
setzen, dass dieses Thema weiter im 
Fokus bleibt.
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Tagesstruktur im AHV-Alter

Gemeinsam unterwegs

Die erfreuliche Entwicklung, dass 
Menschen mit Beeinträchtigung 
immer älter werden, führt bei un-
seren Mitgliedern zu neuen Frage-
stellungen und Angebotsformen. 
So haben sich in den letzten Jahren 
bei verschiedenen Organisationen 
neue, an die Bedürfnisse der betag-
ten Menschen mit Beeinträchtigung 
angepasste Angebote entwickelt. 

Diese organisations-spezifische Ent-
wicklung der Thematik führt jedoch 
dazu, dass aus Sicht der zuständi-
gen kantonalen Abteilung Sonder-
schulung, Heime & Werkstätten 
(SHW) nicht sichergestellt ist, dass 
die betroffenen betagten Menschen 

überall ähnliche Voraussetzungen 
antreffen. Und zudem ist zu wenig 
bekannt, welche Institutionen ak-
tuell spezifische Angebote für diese 
Altersgruppe anbieten.

So wurde letztes Jahr das Thema 
in einer Arbeitsgruppe mit AVUSA- 
Mitgliedern und der Abteilung SHW 
aufgenommen und mögliche Vorge-
hensweisen erarbeitet. Der aktuelle 
Arbeitsstand ist, dass fünf unter-
schiedliche Formen von akzeptierten 
Tagesstrukturangeboten für betagte 
Menschen mit Beeinträchtigung ent-
wickelt wurden. Neben der Weiter-
führung der Tagesstrukturen mit und 
ohne Lohn oder der bekannten Be-
gleitung im Wohnumfeld sind neu-
ere Ideen aufgenommen worden.  
Dabei handelt es sich um spezialisier-
te, individualisierte Tagesstrukturen, 
spezielle Gruppen oder selbststruk-

turierte Betreuung, alles spezifisch 
auf die Anspruchsgruppe der Senio-
ren ausgerichtet. 

Zusätzlich ergab sich eine Einigkeit 
in der Frage, wie die IBB-Beurteilung 
(Individueller Betreuungs-Bedarf) 
von dieser Anspruchsgruppe mög-
lichst zielführend erfolgen kann. Vor-
gesehen ist, dass ein neues hybrides 
Indikatorenraster für diese Zielgrup-
pe zum Einsatz kommt. Definitive 
Entscheide sind noch keine gefällt. 
Diese sind für 2023 vorgesehen. 
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2022 ist das revidierte Betreuungs-
gesetz in Kraft getreten, das neue 
ambulante Betreuungsleistungen 
zulässt, um Menschen mit einer Be-
einträchtigung ausserhalb einer sta-
tionären Einrichtung Unterstützung 
zu bieten. Mussten im Jahr zuvor alle 
Vorbereitungen getroffen werden, 
galt es im Berichtsjahr, diese Leistun-
gen umzusetzen.

Als neue Leistungen im Kinder-Ju-
gendbereich gelten seit letztem Jahr: 
>  Aufsuchende Familienarbeit AFAB 
>  Pflegeplatzierungen durch Dienst-

leistungsanbieter in der Familien-
pflege DAF 

>  Entlastung von Familien bei der 
Betreuung von Kindern mit schwe-
ren Behinderungen 

Im Erwachsenenbereich gelten als 
neue Leistungen ab 2022: 

>  Ambulante Unterstützung beim 
selbständigen Wohnen 

>  Ambulante Begleitung im ersten 
Arbeitsmarkt

Es wurde gestartet und dies mit viel 
Engagement. Geglückt ist der Start 
überall, wenn auch nicht in allen 
Bereichen im gleichen Tempo oder 
mit der gleichen Leichtigkeit. Zum 
Teil gab es Anfangsschwierigkei-
ten, weil die Prozesse noch nicht 
abschliessend klar waren oder die 
Abklärungen stockten, die zu Leis-
tungen berechtigten. Durch diese 
Herausforderungen konnten 2022 
nicht alle budgetierten Leistungen 
genutzt werden, was bedauerlich ist. 
Aus den Anfangsschwierigkeiten 
wurden und werden weiter die 
Lehren gezogen und somit sind wir 
zuversichtlich, dass die Herausforde-
rungen 2023 kleiner sein werden.

Als Verband freuen wir uns sehr, 
dass wir unter den Anbietern von 
ambulanten Leistungen auch neue 
Mitglieder gewinnen konnten. Wir 
sind überzeugt, dass die Zahl ambu-
lanter Leistungen zukünftig steigen 
wird und immer mehr Menschen mit 
Beeinträchtigung dadurch ein selbst-
bestimmteres Leben führen können.

Start geglückt – Stolper-
steine gilt es zu beseitigen

Neu im Angebot: Ambulante Leistungen

06 Kanton und Politik
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Sonderschulung und Politik

Die Sonderschulung, bzw. die feh-
lenden Sonderschulplätze, insbe-
sondere bei sozialer Beeinträchti-
gung war auch 2022 ein grosses 
Politikum. Die 2021 geschaffenen 
zusätzlichen, befristeten Sonder-
schulplätze genügten (wie übrigens 
voraussehbar) der Nachfrage nicht. 
Die Verbesserungen und Optimie-
rungen, die durch das Projekt Son-
derschulung erreicht werden sollen, 
sind noch Zukunftsmusik. Die Regel-
schulen waren nebst dem Fachkräf-
temangel durch die Aufnahme von 
Flüchtlingskindern aus der Ukraine 
gefordert, wodurch die Integration 
von Kindern und Jugendlichen mit 
einer Beeinträchtigung zu einer noch 
grösseren Herausforderung wurde.

Viele Grossräte wurden von verzwei-
felten Eltern oder auch von Mitglie-
dern der Gemeinderäte kontaktiert. 
Da der Kanton kein Gehör dafür hat-
te, zusätzliche Sonderschulplätze zu 
schaffen, wurde schliesslich seitens 
der Politik eine Kostenbeteiligung 
gefordert, falls Kinder mit Sonder-
schulbedarf in einer Privatschule be-
treut werden können, solange kein 
anerkannter Sonderschulplatz zur 
Verfügung steht. Der Regierungsrat 
hat dieses Ansinnen abgelehnt, das 
Parlament hat sich aber mit 80:39 
Stimmen durchgesetzt, was auf-
zeigt, wie hoch der Leidensdruck ist. 
Alle waren sich im Grundsatz einig, 
dass dies nur eine Notlösung sein 
dürfe. Die korrekte und anzustre-
bende Lösung wäre ein genügendes 
Angebot an adäquaten Bildungs-
plätzen in den Regel- und Sonder-
schulen. AVUSA stützt diese Hal-
tung, da bei einer Finanzierung von 

nicht anerkannten Plätzen Fragen 
der Qualitätssicherung und noch 
viele mehr auf dem Tisch liegen. Es 
wäre für alle Beteiligten mehr als 
wünschenswert, das Problem an der 
Wurzel zu packen, um so Notlösung- 
en zu verhindern.

Nach wie vor ein  
Politikum
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Politische Vorstösse und Ergebnisse daraus

Auch im Berichtsjahr wurden vie-
le Vorstösse zu Anliegen von Men-
schen mit Beeinträchtigung einge-
reicht, die wir hier aus Platzgründen 
nicht alle erwähnen können. Das 
Politikum Sonderschulung wurde 
eben separat erläutert. Zudem wur-
den erneut Fragen zur psychischen 
Gesundheit von Kindern und Ju-
gendlichen und die entsprechende 
Betreuung und Versorgung gestellt. 
Ebenfalls nachgefragt wurde die Si-
tuation von Care Leaverinnen und 
Care Leavern im Kanton. Diesbe-
züglich gibt es noch einige Fragen 
zu klären, bis ein definitives kanto-
nales Angebot vorliegt. Diese The-
matik dürfte wohl noch weitere 2 – 3 
Jahre im Pilotprojekt-Status bleiben. 
Für AVUSA ist klar, dass an dieser 
wichtigen Nahtstelle ein kantonales 

Angebot benötigt wird, unabhängig 
davon, über welche Gesetzgebung 
dies geregelt werden soll.

Im Bereich der Erwachsenen erwäh-
nen wir an dieser Stelle gerne, dass 
erneut eine grössere Vorbildfunk-
tion des Kantons bei Praktikums- 
und Trainingsplätzen für Eingliede-
rungen und bei Arbeitsplätzen für 
Menschen mit Beeinträchtigung 
gewünscht wurde. Konkret sind zu-
sätzliche solche Plätze gefragt. Der 
Kanton hat sich in der Vergangen-
heit bereits darum bemüht, musste 
aber feststellen, dass gewisse Rah-
menbedingungen nicht erfüllt wer-
den konnten. Nun war der Kanton 
aber bereit, das Anliegen entgegen-
zunehmen. Es soll Bestandteil eines 
Konzeptes sein, in dem die Möglich-
keiten und Rahmenbedingungen für 
solche Plätze vorgestellt werden, um 
dann geeignete Abteilungen und 
Aufgabengebiete in der kantona-
len Verwaltung daraus abzuleiten.  
AVUSA freut sich darauf.

Zudem wurde ein grosses Thema 
angestossen, das uns noch einige 
Jahre beschäftigen wird. Für eine 
mögliche Subjektfinanzierung im 
Kanton soll ein Pilotprojekt gestartet 
werden. Die Rekrutierung nach ei-
ner geeigneten Projektleitung wurde 
eingeleitet und mit dem Projekt wird 
2023 gestartet. Dieses wichtige The-
ma wird uns die nächsten paar Jahre 
beschäftigen, AVUSA arbeitet sehr 
gerne mit.

Viel gefragt und  
gefordert
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Neuwahlen im 
Vorstand

Rückblick auf die Mitgliederversammlung

Am 23. März 2023 fand die 17.  
ordentliche Mitgliederversamm-
lung in den Räumlichkeiten der  
St. Josef-Stiftung in Bremgarten 
statt. 41 Personen waren anwesend. 
76 von 129 Stimmrechten waren 
vertreten. Das Haupttraktandum 
nebst den statutarisch festgelegten 
Themen galt den Wahlen. Einerseits 
fanden die Gesamterneuerungswah-
len statt und andererseits waren drei 
Vorstandsmitglieder neu in den Vor-
stand zu wählen. In der Geschichte 
von AVUSA kam es selten vor, dass 
sich gleich fünf Kandidatinnen und 
Kandidaten für drei Sitze beworben 
hatten. Ein schönes Zeichen und 

ein wesentlicher Faktor für das «Er-
folgsmodell AVUSA». Neuwahlen 
bedeuten auch immer Verabschie-
dungen von zum Teil langjährigen 
Vorstandsmitgliedern. Nach sieben 
Jahren wertvoller Vorstandsarbeit 
musste Liliane Brunner, Leiterin 
Sonderschule Walde, verabschiedet 
werden, Martin Bhend, nach 3 Jah-
ren als Geschäftsleiter der Stiftung 
Orte zum Leben in Lenzburg. Beiden 
wurde für die gute Zusammenarbeit 
herzlich gedankt.

Mit sichtlich grossem Interesse 
lauschten die Teilnehmenden dem 
Reporting zur Auswertung der gros-
sen Mitgliederumfrage. Dass dem 
Verband in grossem Masse Wert-
schätzung ausgesprochen wurde, ist 
ein schöner Erfolg.

07 Verband
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Rückblick auf die Veranstaltungen

Alle drei geplanten Veranstaltungen 
waren ein Erfolg und wurden gut 
besucht! 

>  Die Frühlingsveranstaltung vom 
11. Mai 2022 zum Thema Ernäh-
rung und psychische Gesundheit 
mit Fachleuten der Psychiatri-
schen Dienste Aargau in Windisch.  
Wesentliche Aspekte der Ernäh-
rung für mehr Lebensqualität 
konnten aufgezeigt werden.

>  Die Sommerveranstaltung vom 
18. August 2022 zum Thema Ge-
nuss und Geselligkeit. Ein Som-
merfest mit allen Zutaten für eine 
gute Stimmung hat die Stiftung  
Schürmatt in Zetzwil geboten. 

>  Die Herbstveranstaltung vom  
09. November 2022 war dem 
Thema UNO- Behinderten- und 
Kinderrechtskonvention mit ver-
schiedenen Sichtweisen aus der 
Praxis und der Forschung gewid-
met. Gastgeberin war die Integra, 
Stiftung für Behinderte in Wohl-
en. Mit viel Inspiration und neuen 
Ansätzen fällt die Umsetzung der  
UN-BRK leichter.

Bewährte Kombination: 
Fachthemen und  
Austausch
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Fonds für die Unterstützung von Unterneh-
mungen bei anspruchsvollen Begleitsituationen 

Vorstands-, Austausch- und weitere Sitzungen

Noch immer stehen den Mitglied-
sunternehmen Fondsgelder für die 
Unterstützung bei anspruchsvollen 
Begleitsituationen zur Verfügung. 
Im Berichtsjahr haben zwei Mitglied-
sunternehmen davon Gebrauch  
gemacht:

Zum einen durfte die Stiftung  
Schürmatt mit einem weiteren Be-
trag von CHF 10‘000.00 aus dem 
Fonds eine wissenschaftliche Ein-
zelfallanalyse mitfinanzieren und 
parallel dazu internen Teams eine 
spezifische Weiterbildung und 
Fachberatungsangebote anbieten.  

Viele Ergebnisse und Ziele, die auch 
zum «Erfolgsmodell AVUSA» gehö-
ren, werden in Gruppen oder Gre-
mien besprochen. Ein wertvoller 
Austausch, gut moderiert, schafft 
erfolgreiche Resultate. Im Berichts-
jahr haben folgende Sitzungen 
stattgefunden:

Das Ziel ist es, die Tragfähigkeit in 
anspruchsvollen Begleitsituationen 
für Klientinnen und Klienten mit 
stark herauforderndem Verhalten zu 
unterstützen. Die Studie wurde im  
Januar 2023 allen Interessierten  
vorgestellt.

>  Sechs ordentliche Vorstandssit-
zungen

>  Sechs Ausschusssitzungen (Präsi-
dium und Geschäftsleitung)

>  Eine Klausurtagung des Vorstan-
des für den Strategieprozess 2023 
– 2026

>  Zwei Themensitzungen mit Vor-
stand und Geschäftsleitung

>  Zwei Austauschsitzungen mit der 
Abteilung SHW und dem Vorstand

>  Eine Austauschsitzung mit Regie-
rungsrat Alex Hürzeler, General-
sekretär Michael Umbricht, der  
Abteilung SHW und dem Vorstand

>  Regelmässige Onlinesitzungen 
zwischen Peter Walther und dem 
Präsidium von AVUSA

Zum andern konnte ein weiterer 
Beitrag aus dem Fonds in der Höhe 
von CHF 10‘000.00 an die Stiftung 
AWZ in Kleindöttingen überwiesen 
werden. Dieser Betrag war ein In-
vestment für einen externen Mentor, 
welcher einen Klienten soweit befä-
higen konnte, dass die Tragfähigkeit 
verbessert wurde.

Seit der Fonds besteht, sind Gelder 
von total CHF 57‘800.00 ausbezahlt 
worden. Anträge sind jederzeit will-
kommen.

>  Drei Spartenkonferenzen im Er-
wachsenenbereich

>  Drei Spartenkonferenzen im Kin-
der- und Jugendbereich

>  Diverse Sitzungen in den Arbeits-
gruppen: Projekt Datenschutz, 
CONNET, Liegenschaftsfinanzie-
rung, Projekt Sonderschulung, 
Projekt Leistungsgerechte Abgel-
tung im KJ-Bereich, Re-Anerken-
nungsprozess, Tagesstruktur im 
AHV-Alter, Projekt Zusatzleistun-
gen Intensivbetreuung 

>  Eine Sitzung mit den Mitgliedern 
des Fondsrats

>  Interkantonale und nationale Sit-
zungen, vor allem auch zum The-
ma Fachkräftemangel

Neue Projekte 
willkommen

Das gute Mittel 
zum Zweck
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Unsere Dachorganisation ARTISET mit  
den Branchenverbänden INSOS, CURAVIVA  
und YOUVITA

Unsere bisherigen Dachverbände 
INSOS und CURAVIVA haben sich 
nach einem intensiven Zusammen-
arbeitsprozess per 1. Januar 2022 in 
einer neuen Organisation rechtlich 
verbunden: ARTISET heisst das Dach 
über den Dächern und vereint die 
drei Branchenverbände wie folgt:

INSOS bleibt der zentrale Bran-
chenverband für Menschen mit  
Behinderung

YOUVITA ist neu der Branchenver-
band für den Kinder- und Jugend- 
bereich

CURAVIVA ist der Branchenverband 
ausschliesslich für den Pflegebereich

Im Berichtsjahr haben vor allem 
Kommissionssitzungen (ARTISET- 
Bildung, INSOS-Lebensgestaltung,  
INSOS-Arbeitswelt) mit den AVUSA- 
Vertreterinnen und Vertretern statt-
gefunden. Im Juni 2022 fanden 
die Delegiertenversammlung von  

Go live am 1.1.2022

ARTISET und die Branchenkonferenz 
von YOUVITA statt. Jene von INSOS 
im November 2022. Vorstand und 
Geschäftsleitung von AVUSA sind in 
diesen Gremien vertreten.

Eine wichtige Kooperation mit  
ARTISET findet in der Problematik 
des Fachkräftemangels statt. Zusam-
men mit den Kantonalsektionen Ba-
sel, Bern, Zürich und Aargau wurden 
Massnahmen zur Entschärfung des 
Personalmangels diskutiert. 
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Abgerechnete
Leistungseinheiten
Wohnen  22‘122 Mt.  6‘007 Mt.
Tagesstruktur ohne Lohn  20‘784 Mt.  23‘388 Mt.
Tagesstruktur mit Lohn (GAP)  19‘731 Mt.  –
Ambulante Angebote  –  117‘756 Std.

Anzahl Plätze
Wohnen  1’980  559
Tagesstruktur/GAP/Schulung  3’184 1’949

Anzahl Angestellte
Vollzeitäquivalent  2’805  1’328

Finanzdaten
Leistungen gemäss 
Betreuungsgesetz  281.4 Mio  193.3 Mio
Erträge aus Dienstleistung, 
Handel und Produktion  47.6 Mio  3.5 Mio
Personalaufwand  260.8 Mio  160.2 Mio
Sachaufwand  123.4 Mio  36.2 Mio

Soziale  
Unternehmen für

Erwachsene

Soziale  
Unternehmen für

Kinder/Jugendliche

Quellen: 

>   Abteilung SHW: Berichterstat-
tung anerkannte Einrichtungen 
2022 mit Stichtag 31.12.2021

08 Kennzahlen
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Bilanz per 31. Dezember 2022  2021
 Aktiven  Passiven Aktiven Passiven

Bank Kontokorrent 103’785  102’050
Bank Fondskonto 109’577  129’575
Mietzinskaution 3’000  3’000
Forderungen  1’200
Vorausbezahlte Aufwendungen    40
Beteiligungen 10’000  10’000

Transit. Passiven   165
Rückstellungen  15’000  15’000
Eigenkapital  100’092  86’056
Zweckgebundener Fonds  109’573  129’573
Jahreserfolg AVUSA  2’732  14’036

TOTAL 227’562 227’562 244’665 244’665

Erfolgsrechnung 2022 2021
  
ERTRAG 155’697 156’042
Mitgliederbeiträge 155’600 156’000 
Sonstige Erträge 97 42

Aufwand 152’965 142’006 
Personalaufwand 119’058 115’897
Sonstiger Betriebsaufwand 33’907 26’109

Erfolg AVUSA 2’732 14’036

09 Jahresrechnung 2022
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Allen, die zum Erfolgsmodell  
AVUSA beigetragen haben, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt.

Im Namen des Vorstands und der 
Geschäftsleitung von AVUSA geht 
der Dank an alle involvierten Stel-
len, an die Mitglieder, Trägerschaf-
ten, Mitarbeitenden, Politikerinnen 
und Politiker, Bildungsunternehmen, 
Partnerorganisationen, Behörden 
und Verbände.

Unser Dank gilt dem Departement 
Bildung, Kultur und Sport, insbeson-
dere dem Departementsvorsteher 
Alex Hürzeler, dem Departementsse-
kretär, Michael Umbricht, dem Leiter 
der Abteilung SHW, Peter Walther, 
dem Kader und den Mitarbeitenden 

für das Verständnis für die Anliegen 
von AVUSA und für die angenehme 
und konstruktive Zusammenarbeit. 

Allen, die mit ihrem persönlichen 
Einsatz in irgendeiner Weise die 
Branche unterstützt haben, danken 
wir herzlich für das unermüdliche 
Engagement und für ihr Vertrauen.

10 Dank
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